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Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs

bei drm
Scbkrrß dar - Z.tündcoerscrnrnrtnng

am 28 . Juni 18S4.

Edle Herren und liebe Freunde !
Am Schluffe einer langen , mühevollen Tagung

ist es Mir eine werthe Pflicht , Ihnen für die
treue Erfüllung Ihrer verfassungsmäßigen Auf¬
gabe Meinen Dank zu sagen.

Ungeachtet der verhältnismäßig schwierigen
Lage des Staatshaushalts haben Sie , wie Ich
gerne anerkenne , die Forderungen Meiner Re¬
gierung für die Bedürfnisse der Staatsverwaltung
sowie Zur Pflege der wirthschaftlichen und geistigen
Interessen nach reiflicher Prüfung bewilligt . Der
Nothwendigkeit , dem Staatshaushalt vermehrte
Einnahmen durch Erhöhung und weitere Aus¬
gestaltung der Einkommensteuer zuzusühren , haben
Sie in dem von Meiner Regierung vor -
geschlagenen Umfange volle Rechnung getragen .

Die zu Beginn des Landtags gehegte Er¬
wartung , die geplante Finanzreform im Reiche
werde zu Stande kommen , hat sich leider nicht
erfüllt . Ich gebe Mich aber der Hoffnung hin ,
daß cs den verbündeten Regierungen gelinge ,
über diese wichtige Ausgabe zmeincr Verständigung
mit dem Reichstage zu gelangen , damit eine ge¬
ordnete Fortführung der Finanzwirthschaft in
den deutschen Bundesstaaten ermöglicht werde.

Mit Befriedigung hat Mich die von Ihnen
beschlossene Annahme des Geseyesvorschlags zur
Aufbesserung der Bcamtcngehalte erfüllt . Durch
die Zustimmung zu dieser auch finanziell be¬
deutungsvollen Vorlage ist dein großen Werke
der Neugestaltung des Beamteurechts ein Ab¬
schluß gegeben, der bestimmt ist , auf lange Zeit
hinaus die Gehalte der Angehörigen des Bc -
amtenstandes sestzulegen . Durch die Genehmigung
dieser Vorlage haben Sic die Wichtigkeit und
den Werth eines den staatlichen Ausgaben pslicht-
haft sich widmenden , bcrufssreudigen Bcamtcn -
standes gewürdigt und anerkannt . Dies erscheint
Mir um so bedeutungsvoller , als das Gesetz
» verachtet der weniger günstigen Finanzlage ver¬
einbart werden konnte.

Den in beiden Häusern des Landtags ge¬
gebenen Anregungen zu einer Reform der Er -
tragsstcuerü wird Meine Regierung gerne
näher treten -

Mit Gmugthuung begrüße Ich die Bereit¬
willigkeit , mit der Sie den von Meiner Re¬
gierung gemachten Vorlagen bezüglich der Ver¬
vollständigung des Staatsbahnnctzes und der
Herstellung weiterer Nebenbahnen zugcstimmt
haben . Verschiedenen Landesthcilen , namentlich
auch im Schwarzwald und im Bodenseegebiet ,
wird dadurch die langersehnte Wohlthat ver¬
besserter Verkehrsmittel zugewendel .

Einige Vorlagen , welche auf verschiedenen
Gebieten der Staatsverwaltung eine feste Ord¬
nung und Verbesserungen anstrebten , sind zur
verfassungsmäßigen Erledigung gelangt .

Der von Mitgliedern der Zweiten Kammer
eingebrachte Gesctzesvorschlag , das Gesetz vom
2 . April 1872 , betreffend die Abhaltung von
Missionen durch Mitglieder religiöser Orden ,
aufzuheben , wurde von beiden Häusern des Land¬
tags angenommen . Meine Regierung erachtet
die Aufrcchthaltung der Bestimmungen dieses
Gesetzes nicht für nothwendig und hofft , durch
die Erfüllung eines von der obersten katholischen
Kirchcnbehördewiederholtvorgetragenen Wunsches
die Sache des Friedens zu fördern .

Uebcr anderweite Fragen , Zum Theil von
höchster Bedeutung für das Staatsganzc , haben
lebhafte Verhandlungen stattgcfnnden . Meine
Regierung wird die gegebenen Anregungen in
ernste Erwägung ziehen. Bei der Fortdauer
eines besonnenen Geistes wird auf eine Klärung
der Anschauungen , die ein gesetzgeberisches Ein¬
greifen ermöglicht , zu hoffen sein.

Ich begleite Sie mit Meinen theilnehmen -
den Wünschen in Ihre Heimat .

Gott segne das Vaterland !

Hagesnemgkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 28 . Juni . Bei dem Fest¬
mahl im Residcnzschlvß trank der Groß¬
herzog auf die Kammern und das badische
Vaterland , der Vizepräsident der Ersten
Kammer , Frhr . v . Bodman , auf den Grobherzog .

! Karlsruhe , 27 . Juni . Ju den land -
iständischen Ausschuß wurden gewählt von
idcr ! l . Kammer : Gönner , Kiefer , Fieser , Buol ,
; Hug , Heimburgcr , von der I . Kammer : Frhr .
- Güter , Frhr . Rüdt , Prof . Engler .
! — Die Badische Vereinigung zur
^ Förderung des Rhcinkanals ist letzten
; Mittwoch bei dem Ministerium des Innern
i vorstellig geworden und hat durch ihren Bor -
! sitzenden, Herrn Stadtrath Schussele , Direktor
jS inner und Kaufmann Berbling er eine'
. Petition überreicht , die zahlreiche Unterschriften
j gesunden hat und auch von Vertretern der Orte
! Pforzheim , Durlach , Gernsbach , Achcrn und
jBühlerthal unterzeichnet ist. In der Eingabe
ist einleitend auf die hohe Bedeutung der Wasscr -

j straßen und deren Entwicklung in der Neuzeit
! hingewiesen und an einer Reihe von Beispielen
i der hervorragende Nutzen derselben dargethan .
j Schon seit dem Jahre 1818 strebe Karlsruhe
i darnach , in den Kreis der Städte zu treten ,'
denen es durch die Wohlthat einer Wafferver -
bindung vergönnt ist , sich zu einer blühenden
Handels - und Industriestadt empor zu arbeiten .
Unterstützt würden diese Bestrebungen durch die

i Umgebung Karlsruhe ' s und die Städte rhein -
! aufwärts , welche an einer solchen Kanalveibinduiig
jein großes Interesse hätten . Ein Ausfall in
fen Elsenbahneinnahmen sei insofern nicht zu
befürchten , als die zahlreichen Fabriken , die eine

j Wasserverbinduug in ' s Leben rufen würde , ihre
. Erzeugnisse zum großen Theil wieder durch die
i Eisenbahnen verfrachten würden . Aber selbst
iwerm ein solcher Ausfall entstünde , dürfe dies
! nicht abschrecken nach den Bestrebungen der Nach¬
barstaaten und insbesondere der Stadt Straß -
j burg , sich den Rhein nutzbar zu machen. Die
! Bitte der Vereinigung geht zuni Schluß dahin ,
das Ministerium wolle „ 1 . der Herstellung einer
Kanalverbindung zwischen Karlsruhe und dem
Rheine ges . näher treten und zu diesem Zwecke

! durch die technische Staatsbehörde ein bezügliches
! Projekt ausarbciten lassen , 2 . diejenigen Maß - ,
j nahmen gefälligst anordncn , welche zu einer
j wirksamen Verbesserung der Schifffahrtsstraße im
s Rhein zwischen Mannheim und Maxau er¬
forderlich find " .
j Mannheim , 27 . Juni . Im Prozeß
! Traumann - Maas fand heute die Urtheils -

Feuiücton. 14)

Ariedrich Wild .
Erzählung von Emitic Heinrichs .

(Fortsetzung .)
Bruno leuchtete mit fester Hand umher und

eine geheime Unruhe bemächtigte sich seiner ; der
Platz , wo Kapitän E . gelegen , war leer und
mau sah deutlich , wie irgend eine frevelnde Hand
hier im schauerlichen Reich der Tobten eine Re¬
volution angestistci ; verschiedene der stillen
Schläfer befanden sich in anderer Lage und ihre
theilweise verzerrten Züge schienen noch drohender
und grimmiger geworden zu sein.

„O , mein Gott ! was ist hier vorgegangen ! "
flüsterte der Schreiber und seine Unruhe wuchs
zur Angst .

Er leuchtete weiter zwischen den Tobten mit
den pulvergeschwärzten Gesichtern und den klaffen¬
den Wunden umher und wankend folgte Elisabeths .
Plötzlich stieß er einen leisen Schrei aus , der
grausig in dem weiten Raume widerhallte und
es war ihm , als ob eine finstere Wolke sein
Auge deckte.

„ Hier ist Kapitän E ." , sagte er leise mit
zitternder Stimme , „ er selbst hat seinen Platz
verlassen . "

Elisabethe schrie krampfhaft auf und sank
in die Kniec , indem sic den Tobten mit beiden
Armen leidenschaftlich umschlang und schluchzend
seinen Namen flüsterte .

„ Sie liebt ihn noch immer , diesen Dänen
! — o , wie ich ihn Haffe ! " murmelte der Schreiber ,'

von Eifersucht verzehrt .
Doch der böse Geist erhielt nicht Macht

über ihn , er wies den unseligen Gedanken mit
Abscheu von sich und . setzte mit raschem Ent¬
schluß die Laterne aus eine Erhöhung .

„Elisabethe , hier ist mehr zu thun als zu
weinen , der Kapitän ist nicht todt . "

„ Bruno ! " rief das Mädchen außer sich .
„ Scherzen Sie nicht hier ! "

„Halten Sic mich ftir einen Schurken 2"

entgcgnete der Schreiber traurig . „Wenn Sie
nur einigermaßen ruhig wären , hätten Sie das
schon gleich gesehen. Ich kann es beschwören,
daß der Kapitän vor dem Altar lag und jetzt
befindet er sich an der Wand in halb erhobener
Stellung . Sehen Sie , Elisabethe . wie er mir
beiden Händen diesen Ring an der Wand krampf¬
haft gepackt und umklammert hält . Bei Gott
im Himmel ! der Unglückliche ist unter den
Tobten erwacht und hat sich in seiner Angst
hierher geschleppt . Er hat sich erheben wollen
und nicht die Kraft dazu gehabt . O grauenhaftes
Verhängniß ! "

„ Und sollte er jetzt doch todt sein ?" rief
Elisabethe veiz,weiflungsvoll . „ O nein , nein ,mein Freund , das kann nicht sein , er muß leben
und ich werde ihn retten ! "

„Sie will den Treulosen retten — o über
die schwachen Weiber ! " murmelte der Schreiber
wieder ingrimmig . „Das ist nicht so leicht,
Elisabethe !" fuhr er laut fort . „Wie sollen wir
den Tobten fortschasfcn und wohin mit ihm ?"

„ Ich werde ihn in meinen Armen tragen ,Bruno , mein Freund !
'
seit wann sind Sie so

erbarmungslos geworden ? O , ich werde noch in
dieser Nacht für einen Arzt sorgen und jede
Verantwortung aus mich nehmen . "

Der Schreiber seufzte tief aus und nickte be¬
jahend . Schweigend löste er die Hände des
Tobten aus dem Ringe und Elisabethe fing ihn

^ in ihren Armen auf .
! Das schlanke bleiche Mädchen schien geistigrund physisch von wunderbarer Kraft beseelt, ausIhren Armen trug sie ihn durch die schauerliche! Umgebung bis vor die .Kirchenthür ; doch hier
brach ihre Kraft und als in diesem Augenblickein Mann eilig über den Kirchhof kam und
geradewegs aus sie zuschritt , da wurde es dunkel ,schwärzer noch als die Nacht , um die Arme ,und lautlos glitt sie mit ihrer Last nieder .

„ Sie sind' s , Paulsen ! " fragte Bruno , alsder fremde Mann näher trat . „Gottlob ! sehen



Verkündigung statt . Sännntliche Angeklagten
wurden von der Anklage der Untreue und Bei¬

hilfe hierzu freigesprochen , da die in Rede

stehenden Wechsel keine Vermögen -Z stücke , der

Firma Traunrann u . Co . geworden seien.

Moralisch sei die Handlungsweise der An¬

geklagten allerdings sehr verwerflich und in -

volvire einen großen Treudruch .
Dom Land , 28 . Juni . Einsender dieses

litt bereits seit 27 Jahren an chronischem

Bronchialkatarrh mit Asthma , der sich in letzter

Zeit verschlimmerte durch ununterbrochenen ,
oft sehr heftigen Husten , starke Schleim¬

absonderung und Heiserkeit . Um nicht genöthigt

zu sein , wie bisher zur Linderung eine

Morphiummixtur nehmen zu müssen , begab er

sich in das Inhalatorium des Hrn . vr . Billig
in Karlsruhe . Schon nach tägigem Inhalten
war Besserung eingetreten und nach einem

weiteren Gebrauch der Kur von tß Tagen war

Husten , Schleimaosonderung und Heiserkeit ent¬

fernt . D ' e Erfindung des Hrn . Oe . Billig ,
unseres bescheidenen Landsmannes ans der

badischen Pfalz , wird , trotz allen Hindernissen
und Schwierigkeiten , die ihm naturgemäß ent -

gegengestcllt werden , eine Zukunft haben und

jedenfalls die bisher angewandten anlibattenschen
Mittel in Schatten stellen , denn unter den

40 — 50 Patienten ( worunter mehrere aus ge¬
bildeten , höheren Ständen ) lernte Einsender

einzelne kennen , die in vorgeschrittenem Krade

an Phthisis erkrankt waren . Als Einsender

diese Anfangs Juni zum ersten Mal sah und

hörte , hielt cr cs nicht für möglich , auf Heilung

zu hoffen . Und dennoch erklärten ihm diese
Kranken nach I4tägigem Jnhalireu , daß ihre

Gesundung große Fortschritte gemacht , was

man denselben übrigens auch äußerlich austeht .

Natürlich ist für solche bisher für unheilbar

gehaltene Kranke ein längerer Gebrauch der

Kur zur gänzlichen Heilung uothwenöig .

Möchten doch alle an dieser heimtückischen Krank¬

heit Leidenden , sowie alle mit Katarrh Ge¬

plagten nicht versäumen , dieses erfolgreiche In¬

stitut zu besuchen , zumal das Inhalirerr so

wenig Mühe macht , wie das Arhmen in einem

gewöhnlichen Zimmer und durchaus angenehm

ist. Zum Trost der leidenden Menschheit wünscht

Einsender von Herzen , daß die Anstalt bestehe

und prosperire . Das Inhalatorium des

Herrn vr . Billig befindet sich in Karls¬

ruhe , Schillcrstraße 24 . K ., Pfarrer .

T'cttftchcs Reich .
* Dis kurze Villeggiatur nuferes Kaiser¬

paares in Kiel neigt sich ihrem Ende zu,
am nächsten Montag treten che Majestäten ,
wie bekannt , ihre Nordlandsreise au Bord der

„HohenzoLern " au . Am Donnerstag begab sich

das Kaiserpaar von Kiel nach Schloß Grün -

Holz und wohnte daselbst der Tauft der jüngst -

geborenen Tochter des Herzogs Ferdinand von

Schleswig - Hvlstein - Sonderburg - Glücks '
ourg bei.

Schmerzlich bewegt hat den Kaiser die Kunde
von dem fluchwürdigen Attentat , welchem
Präsident Carnot zum Opfer gefallen ist. Von
diesem Eindrücke des erschütternden Ereignisses
auf den kaiserlichen Herrn zeugt die warme

Berleidsdepesche , welche er sofort der Wittws
Carnot 's zusandte und worin der Monarch
ausspricht , daß Carnot , würdig .seines großen
Namens , wie ein Soldat auf dem Felde der
Ehre gestorben sei . Diese theilnahmsoolle und

würdige Kundgebung des deutschen Kaisers an¬

läßlich des tragischen Endes Carnots hat in

Frankreich einen tiefen Eindruck gemacht , wie

u. A . die Aeußerungen angesehener Pariser
Blätter über die Kondolenzdepefche Kaiser
Wilhelms erkennen lassen .

Kiel , 28 . Juni . sStraßb . Post .) Der fran¬

zösische Botschafter Herbette ist rn Kiel ein -

getroffen , um dem Kaiser den Dank der

französischen Regierung für die kaiser¬
lichen Beileidsbezeugungen anläßlich der Er¬

mordung Carnots auszudrücken . Der Botschafter
wurde im „Hotel Germania '' im kaiserlichen
Aufträge durch . den Oberhofw .arschall Grafen

Eulenburg begrüßt und wird . Abends 8 fihr
vom Kaiser an Bord der Aacht „Hohenzollern "

in Privataudienz empfangen .
— Herr Oe . Haas , Arzt , Reichstags -

Abgeordneter für Metz und Mitglied der Partei
der „ Elsässer "

, hat , wie die „Lothringer Ztg ."

mittheilt , vor etwa 4 Wochen seinen ältesten
Sohn , der in Belgien bisher Sie Schule be¬

sucht hatte , auf die Kriegsschule von Saiur -

Chr gebracht . Mit Recht fragt das Blatt , wie

er „ diese wirksame Vermehrung Ser französischen
Armee " mir seinem Eid als deutscher Neichs -

tagsabgeordnster in Einklang bringen volle ?

Frankreich .
* Das feierliche Leichenbegängnis Carnots

ist auf nächsten Sonntag festgesetzt , bis dahin
bleibt die Leiche im Elysee aufgebahrt , wohin

tagtäglich eine förmliche Wallfahrt stattfindet .
— '

Üeber die Motive , welche den Italiener
Cesario , den Mörder Carnots , zu feiner furcht¬
baren That bewogen haben , gehen die Meinungen
noch einigermaßen auseinander . Indessen über -

Viegt die Anschauung , daß mau es in dem

entsetzlichen Verbrechen mit einem Racheakte
der Anarchisten zu thun habe , mit dessen Aus¬

führung Cesario beauftragt wurde ; die Er¬

klärung des Attentäters , daß er keine Mitt

schuldige habe , wirs nirgends ernst genommen .
* Die französischen Behörden geben sich

die größte Mühe , den hie und da durch¬
brechenden nationalen Grimm gegen die Ita¬
liener wegen der Ermordung Carnots zu zügeln .

Trotzdem
'

ist die Situation an manchen Orten

sehr bedrohlich , namentlich in Lyon , dem

Schauplatze des entsetzlichen Verbrechens , selbst .
Die Aufregung in genannter Stadt gegen di ;

daselbst lebenden Italiener hält noch immer

an , leider wird der Patriotismus hierbei von

, fragwürdigen Elemente » vielfach nur als Deck -
i Mantel benutzt , um unter dessen Schutze aller -

i Hand bedenkliche Ausschreitungen zu begehen ,
; die bereits an anarchistische Zustände erinnern .
! Der Bürgermeister von Lyon hat dah -O eine
- geharnischte Proklamation gegen diese Elemente

Erlassen . Im fiebrigen hat der Ministerpräsident
! Dupuy auf eine dringliche Vorstellung des
i italienischen Botschafters Reßmann , direkt durch
den italienischen Minister des Auswärtigen ,
Blanc , veranlaßt , betr . Schutzmaßregeln für
die Italiener in Frankreich , entgegenkommend
geantwortet .

* In Italien ist man fortwährend ^ ,be¬
strebt , den Franzosen klar zu machen , daß die

italienische Nation als solche für die nichts¬
würdige That eines Einzelnen nicht verant¬

wortlich gemacht werden könne . In diesem
Sinne war auch die imposante Kundgebung
gehalten , welche die italienische Deputirten -

kammer in ihrer Dieustagssitzuug bei schwarz
ausgeschlagenen Tribünen veranstaltete . Marazzi
drückte im Namen der Italiener , die >870

Frankreich vcrtheidigen geholfen , die wärmste

Theilnahme für das französische Volk aus . Im

gleichen Sinne sprach Ccwalotti , hierbei die

Hoffnung ausdrückend , es werde aus dem fin -

glücksschlage , der Frankreich getroffen , ein Ver¬

gessen beiderseitigen Unrechtes zwischen Italien
und Frankreich und ein Hauch reiner gegen¬
seitiger Liebe entstehen . Am nämlichen Tage
kam cs auch im englischen Obcrhause zu
einer bemerkeuswerthen Kundgebung anläßlich
der Ermordung Carnots . Das Haus nahm

s einen Antrag Lord Rosedery
's . welcher die

Niese Trauer des Hauses infolge des er¬

schütternden Endes des Präsidenten Carnot
! ausdrückt , einstimmig au . Der englische Premier

, feierte hierbei Carnot in wärmster Weise als

Patrioten und Staatsmann und gedachte des

Umstandes , daß nunmehr seit M Jahren fried¬

liche Beziehungen zwischen England und Frank¬
reich trotz öfterer Differenzen herrschten . Weiter

sprach Lord Rosebery den Wunsch aus , daß
die Parteien Frankreichs am Grad, ' Carnots
ihren Hader vergessen möchten nnd daß die

Spannung internationaler Verwickelungen ab¬

nehmen möge . In ähnlichem Sinne äußrer

sich Lord Salisbury , zugleich sich scharf gegen
die Anarchisten wendend .

Paris , 28 . Juni . sStraßb . Post .) Der
i deutsche Botschafter Graf Münster drückte

»Frau Carnot im Namen des Großherzogs
! von Baden dessen tiefstes Beileid aus , ebenso

jdcr österreichisch - ungarisch : Botschafter Graf

sHoyos im Namen der Kaiserin Elisabeth .

! * Der französischc Nationalkongreß
! in Versailles wählte Casimir Pörier , den
- bisherigen Kammerpräsidenten , im ersten Wahl -

igcmge zum Präsidenten der Republik ;
! Casimir Psrier erhielt 45t von 853 abgegeben ' »

! Stimmen . Die Sitzung war um t fihc 10 Mi¬

lch bedarf Ihrer .vilfe . Doch fragen Sie nicht

lange , in meiner Wohnung werde ich erzählen .
"

„Heiliger Gott ! was soll der Todte , den

das Mädchen mitgenommen ?" rief der Kirchen¬

diener Paulsen erschrocken . „ Ist das der Dank

dafür , daß ich den Schlüssel verschafft ? L -md

Sie denn ganz von Sinnen , Bruno ?"

„Nur still , mein guter Freund ! " beschwichtigte
der Schreiber ; „dieser Mann ist nichr todt und

wenn wir nicht den Muth gehabt , den schauer¬

lichen Gang in die Kirche mitten in der Nacht

zu wagen , dann wäre er zu Sen Totsten ge¬

worfen . Kun Mensch soll erfahren , daß Sie Ihre

Pflicht verletzt — im Gegenthnl , ich habe , als

ich über den Kirchhof ging , das Stöhnen gehört

und da find Sie so menschenfreundlich gewesen,

mitzugehen . find nun frage ich Sie , Paulsen ,

wird Jemand Sie tadeln können , ein Menschen¬

leben gerettet zu haben ? Dieses Mädchen hier

bleibt ganz aus dem Spiel . Aber , mein Gott !

inden wir die Zeit verschwatzen , können uns

Leide hier sterben ! "

„Was sollen wir mit dem ohnmächtigen

Mädchen hier beginnen ? " fragte der Kirchen¬

diener nun .
„Sie wird sich wieder erholen . Können Sie

den Mann tragen ?"

„Den Knirps ? Bei Gott , das sollte mir

fehlen ? Ist freilich ein Däne und ich kann

nicht begreifen — aber es mag darum sein. Um
die Dirne kümmere ich mich nicht ! "

Er umfaßte den Kapitän etwas unsanft und
ein leises Stöhnen entrang sich plötzlich der

Brust des anscheinend Leblosen . —

„ Ah ! wir melden uns, " flüsterte der Kirchen¬
diener , ihn behutsamer auf seinen Arm nehmend .

„ Na , in Gottes Namen , vorwärts denn ! "

Bruno hatte vorsorglich , dergleichen ahnend ,
belebende Tropfen mitgebracht und flößte der

Ohnmächtigen davon ein . Nach wenigen Minuten

kehrte das Bewußtsein zurück und sie war im

Stande , dem Schreiber in seine Wohnung zu
folgen , welche sich ganz in der Nähe des Kirch¬

hofes befand . Hierher ward auch der Kapilän

gebracht und von dem wackern Bruno auf sein

eigenes Lager gebettet . Und hier erst wurde sein

Muth auf die schwerste Probe gestellt — er

sollte den Manu , weichen er lange als seinen
Todfeind gehaßt , wie einen Bruder pflegen —

o , das war ein bitterer Kelch ! Aber cr leerte

ihn mnthig und mit diesem Kelch zog Friede
und Glück in sein einsames Herz .

Er selbst holte einen bekannten Arzt und
als dieser die gefährliche Wunde untersucht und

am nächsten Morgen glücklich die todtbringcnde
Kugel entfernt hatte , gab cr die feste Hoffnung ,
bei sorgfältiger Behandlung das Lehen des

Kapitäns zu erhallen .

Am Tage sah Niemand Elisabeth : Wild in

der Wohnung des lahmen Schreibers . Doch

wenn die Nacht herabsank mit ihrem schützenden
Fittig , dann weilte das bleiche Mädchen an dem

Lager des in wilden Fieberphantasien ächzenden
Kapitäns : sie kühlte seine heiße Stirne , mit

linder Hand und waltete wie ein milder Geist um

ihn, der in seiner Bewußtlosigkeit ihre Nähe zu
ahnen schien . Oft wohl mochte sie ihm vorschweben
in seinen wilden Phantasien — dann bebte ihr
Name so bang flehend über sein: Lippen , daß

sie , in Thränen ausgelöst , an seinem Lager

niedersank und das Antlitz in die Kiffen preßte .
Aber eines Tages erwachte der Kranke wie

aus einem schweren Traume und sein Blick fiel

auf Bruno . Er starrte ihn verwundert an , schien

sich jedoch auf nichts entsinnen zu können , und

als er fragte , wurde ihm mit sanfter Stimme

Ruhe und Schonung anbefohlen .
Die Wunde begann sich endlich zu schließen

und jetzt , als der Arzt ihn außer Gefahr er¬

klärte , erzählte Bruno ; zuerst von der Schlacht
und wie er ihn auf dem Oer gefunden , ww der

dicke Jeus ihn geplündert und cr , der Todte ,

ihn in den Fuß geschossen .
Der Kapitän nickte bei dieser Erzählung und

ein mattes Lächeln der Befriedigung flog über

sein bleiches Gesicht . (Fortsetzung folgt .)



„ nten bei dichtbesetztcm Kongreßsaale und über¬
füllten Tribünen vom Senalspräsidenten Chal -
lemel -Lacour eröffnet worden . Nach Erledigung
der -umständlichen geschäftlichen Förmlichkeiten
ward ? zur Abstimmung geschritten , dieselbe war
gegen 3 Uhr beendigt .

P a r i s , 27 . Juni . Iean Casiinir P rier
ist geboren am 8 . November 1847 als Sohn
des ehemaligen Ministers im Ministerium Thiers
und Enkel des großen Ministers der Juli -
Monarchie . Er machte literarische und geschicht¬
liche Studien , wurde lmimcitz c!o lettre « und
ncAm am Kriege 1870/71 als Kapitän der
M -chilgarde thcil . Später trat er in die Ver¬
waltung ein, war von Oktober 1871 bis Februar
1872 Kabinetschcf bei seinem Vater im Mini¬
sterium des Innern , wurde 1876 Deputirter ,
1877 Unterstaatssekretär im Unterrichtsmini¬
sterium und dann im Kriegsministerium . Im
Jahre 1881 machte er sich ein wenig des Mon¬
archismus verdächtig ; er legte sein Abgeordneten¬
mandat nieder , weil er sich nicht der Maßregel
der Ausweisung gegen die Mitglieder früherer
Regentenfa willen anschlicßcn wollte . Casimir
Parier ruckte bei der Januarkrisis 1893 vom
Vorsitzenden des Budgetausschuß zuin Kammer¬
präsidenten auf . Am 2 . Dez . 1893 vollendete er
die ihm aufgctragene Bildung eines Mini¬
steriums , welches Tags darauf ausgerusen
wurde . Sein Rücktritt erfolgte am 22 . Mai
dieses Jahres in Folge einer von ihm nicht
gewünschten Tagesordnung ; man war zwar der
Meinung , daß er nicht Zu gehen brauchte , aber
er ging . Er will sich für den Präfidentenftuhl
aufsparen , sagte man damals . Am 2 . Juni
wurde er dann an Stelle Dupuy ' s , der Mi¬
nisterpräsident wurde , zum Kammerpräsidenten
gewählt .

Paris , 28. Jurist (Preßstimmen über den
neuen Präsidenten .) DaS Journal des Debats
schreibt : „Ganz Frankreich applaudirt zur
Wahl Perier 's , weil es in ihr sieht , was
Frankreich braucht : einen Staatsmann . " —
Estaffette verkündet : „Perier ' s Wahl bedeutet
die Konsolidirung der republikanischen Insti¬
tutionen .

" — Figaro meint , es sei wahrschein¬
lich, daß Perier , entgegen der weit verbreiteten
Meinung , offen mit den Republikanern gehen
werde , selbst mit Verletzung der Konservativen ,
die zu viel auf ihn rechnen . — Gaulois kon-
statirt :

'
Perier wurde seiner Geburt , seines

Vermögens und seines glänzenden Namens
wegen gewählt . Diese monarchischen , die Wahl
inspirirenden Momente können uns durchaus
nicht mißfallen . Er verlangt zuletzt eine poli¬
tische Begnadigung und Aufhebung des Ver¬
bannungsverbots . — Autorite sagt : Die Wahl
Perier 's sei das Eintreten einer Periode wich¬
tiger Ereignisse , worin die monarchische Sache
sich rasch erheben werde . Der Dolch Cesario 's
habe nicht nur einen Menschen , sondern auch
ein ganzes Regime getödtct .

Italic ;, .
Mailand , 27 . Juni . In Turin sind

gestern Abend bereits 600 , heute Vormittag
weitere 1700 aus Frankreich flüchtende
Italiener cingelroffen , die wohl theilweise
übertriebene Berichte über die erlittenen Ver¬
folgungen in Umlauf setzten . Die Behörden
haben die sofortige Weiterbeförderung der Flücht¬
linge nach ihrer Heimat angeordnet . Die gesammte
hiesige Presse hofft , daß das Ministerium Crispi
angesichts dieser Vorgänge seine Pflicht thun
und die italienische Bevölkerung sich nicht zu
Vcrgeltungsmaßregeln Hinreißen lassen werde.

L Madlscher ' LcnröLag .
Karlsruhe , 25 . Juni . In heutiger Sitzung der !

Zweiten Kammer theilte der Präsident mit , daß der >
feierliche Schluß des Landtage - am nächsten Donnerstag
Vormittag 10 Uhr stattfindet und der Grvtzherzog » m
11 » Udr die Mitglieder der beiden Kammern empfangen
werde . Dieselben sind , um 1 Utir z» einem Dejeuner in
das Schloß geiyden . Der erste Gegenstand der Tages¬
ordnung betriff : die Bcrathung des Berichts der Budget¬
kommission über Titel X!. tz. 8 des Budgets Großh . Mi¬
nisteriums des Innern für 1894 95 , Beitrage zu der
Lcbrnsvcisichciung ' der Rathschreibcr , sowie über die Pe¬
tition des badischen Ratlffchrcibervcrcins , die Versorgung
und Hinterbliebenen - Versorgung der Nalhschreibcr , und
die Petition badischer Gemeindcbcamtcr um gesetzliche
Regelung der Pensiouirung und Hinterbliebenen - Ver¬
sorgung . Die Regierung hat unter obigem Titel 30,000 ,F .
für Beiträge zu der Lebensversicherung der Nathschrcibcr
bei der Allgemeinen Veriorgungsanstalt in Karlsruhe an¬
gefordert und die Mehrheit der Kommission hatte auch
die Bewilligung beantragt . In Folge der eingclaufcncn
Petitionen des badischen Rathschreibcrvercins und vielen
Gemeindcbeamten wurde aber die Verhandlung über
dielen Gegenstand bis nach Prüfung der Petitionen aus -
gesetzt , weit dieselben eine andere Fürsorge anstreben .
Nunmehr beantragt die Minderheit der Kommission :
1 . Die Regierung solle dem nächsten Landtag einen Ge¬
setzentwurf verlegen , wornach zum Zwecke der Ruhege -
hcltsgcwährung und Hinterblicdenen -Lersorgung ein Vcr -
sirherungsverband gebildet wird , welchem die Ralhschrciber ,
sofern sie ein Dicristeinkoimnen über 5o0 jährlich be¬
ziehen , eventuell auch andere Gemcindedcamtcn fraglicher
Art mit einem solchen Diensteinkommcn beizutreten ver¬
pflichtet , mit geringerem Einkommen dazu berechtigt sind
und zu welchem die Belheitigtcn , die Gemeinden und der
Staat entsprechende Beiträge zu leisten hätten ; 2. Die
in dem Budget für 1894 95 zu Gunsten der Rathschrcibcr
eingestellte » Beiträge von jährlich 30,000 für die zu
deren Gunsten einzuführende Perscrgungsart zu reserviren .
Die Mehrheit der Kommission stellt dagegen den Antrag :
1. Die unter Ti :el XI . H. 6 des Budgets des Mini¬
steriums des Innern eingestellten Beiträge von jährlich
30,000 ,/ö zu streichen ; 2 . Tie vorliegenden Petitionen
der Regierung zur Kennrnißnahinc zu überweisen . Von
den Abgg . Wilckens und Genossen wurde der Minder -
heitsantrag als Antrag eingcbracht . Es entstand eine
längere Debatte , in deren Verlauf auf Vorschlag des
Ministenalprasidcnien Eisenlodr die Summe von
30,000 ,/t vom ordentlichen Budget in den außerordent¬
lichen Etat übertragen wurde . Bei der Abstimmung ward
der Antrag Wilckens angenommen . Darauf folgten
folgende Petitionen : l . Die Bitte des Karl Bacher von
Forst um Rechtshilfe ; 2. Die Bitte des Straßcnwarts
a . D . Felix Ernst in St . Georgen bei Freidurg um Ge¬
währung eines Ruhegehalts ; 3 . Die Bitte des pensionirten
Finanzbuchhalters Kar ! Ludwig Sonntag in Haslach
wegen Bemessung seines Ruhegehalts , lieber sämmtliche
wurde fast debattelos zur Tagesordnung üdcrgegangen .
4 . Die Bitte der Blcchnermcistcr der Stadt Karlsruhe
um Berücksichtigung badischer Firmen bei Vergebung von
Arbeiten durch die Großh . Baubehörden . Hier beantragte
die Petitionskommijsion Ucberweisung zur Kenntnißnatzme ,
nach einer lebhaften Debatte wurde aber der Antrag v.
Stockhorner auf empfehlende Uebcrweisuiig angenommen .

Nachmittags 5 Uhr fand eine weitere Sitzung der
Zweiten Kammer statt . Der erste Gegenstand der
Tagesordnung betraf die Bcraihung des Berichts der
Budgetkommission über den Gesetzentwurf betreffend den
zweite » Nachtrag zum Staatshaushalt . Die Vorlage hat
folgenden Wortlaut : Artikel 1 . Ter dem Gesetz voni
29 . April 1894 als Beilage beigefügtc Haushaltsetat der
allgemeinen Staatsverwaltung und die als Beilage 4 bei¬
gefügte Zusammenstellung des Spczialbudgets der aus -
geschiedenen Verwaltungszwcige für 1894 95 erleiden die
ans der Anlage ersichtlichen Aendcrung . Artikel 2 . Um
die hiernach sestgestellte Mehreinnahme der allgemeinen
Staatsverwaltung mit 84,058 vermindert sich der in
Artikel 2 des erwähnten Gesetzes fcstgestelltc Fehlbetrag
von 5,230,157 ,^it 63 dieser betrügt somit 5,146,099
und mit Hinzurechnung eines Nachtrags von 6480 -F
für elektrische Beleuchtung der Furtwanger Fachschulen
5,512,579 63 Die zur Deckung dieser Summen
erforderlichen Mittel sind durch einen außerordentlichen ,
in den folgenden Etatsperiodcn wieder zu ersetzenden Zu¬
schuß aus der Amortisationskafse zu beschaffen . Budget¬
präsident Hug berichtete hierüber Namens der Kom¬
mission und beantragte : 1 . Den Aenderuiigen an den
genehmigten Budgets bezw . an dem Nachtrag , sowie
2. dem hier vorliegenden Gesetzentwurf nebst Anlage die
Zustimmung zu crthcilen ; 3 . Die heute Vormittag be¬
willigten 60,000 für die Versorgung der Rathschreiber
im außerordentlichen Etat cinzustcllcn , wodurch sich die
Mchrcimiahme auf 24,058 reduzirt ; 4 . lieber die
Vorlage in abgekürzter Form zu derathcn . Nach einer
unbedeutenden Spezialdebatte wurde die Vorlage mit

allen Stimmen gegen die des Lbg . Gerber genehmigt .
Es folgte die Bcrolbung des mündlichen Kommissions -
dcrichts über den Antrag der Abgg . Muser und Ge¬
nossen wegen Abänderung einiger Bestimmungen brr Ge¬
meindeordnung . ES handelt sich darum , daß die Wahl
der Bürgermeister direkt von den Wählern erfolgt und
die Amrsdaucr der Bürgermeister von 0 wieder auf
6 Jahre herabgesetzt wird . Als Berichterstatter inngirte
Abg . Schumann , der die Annahme des Kommijsious -
ontrags empfahl , wornach die Ziffern 1 und 3 adgclchnt ,
die Ziffern 2 und 4 genehmigt werden sollen . Don der
nationationallibcralcn Fraktion ging der Antrag , die
direkte Wahl der Bürgermeister und der Gcmcindcräthe
den Gemeinden bis zu 100 Einwohnern zu gewähren ,
welcher Antrag von dem Abg . Fieser begründet wurde .
Minister Eiicnlobr erklärte sich zu einigen Zugeständ¬
nissen bereit , wenn die Salbe damit zum Abschluß komme .
Abg . Straub wäre in diesem Falle bereit , betreffs
dieser Wahlen bis zu 1500 Seelen zu gehen , was 86 A
der Gemeinden ausmache , und er wüisichlc eine Ver¬
ständigung auk dieser Grundlage . Schließlich wurde die
Debatte abgebrochen , welche morgen Vormittag fort¬
gesetzt wird .

Karlsruhe , 26 . Juni . In heuriger Sitzung der
Zweiten Kammer wurde zuerst die Debatte über
den freisinnig - demokratischen Initiativantrag wegen
Aendcrung der Gcmeindcordnung fortgesetzt . Für de»
Antrag sprachen die Abgg . Muser , Blattmanri ,
Schumann , Gerber und Drcesbach , für den
natioiialliberalen Antrag der Abg . Psesferle , nach An¬
nahme eines SchlnßantragS wuide über die verschiedenen
Anträge abgestimmt . Die Kommission hatte die Annahme
von Ziffer 2 und 4 des ImtiotivantrogS , dagegen die
Ablehnung von Ziffer 1 und 3 beantragt , nach Schluß
der Debatte ging von Abgg . Muser und Genossen der
Antrag ein , auch die Ziffer 1 und 3 zu genehmigen ,
welcher Antrag jedoch betreffs Ziffer 1 abgelchnt wurde .
Auch der Antrag Fieser wurde abgelehnt , dagegen der
Antrag Muser zu Ziffer 3 angenommen . Schließlich
wurde bei Stimmengleichheit , wobei der Präsident den
Ausschlag gab , der Kommissionsantrag zu Ziffer 4 ab¬
gelebtst . Dann kam der freisinnig - demokratische Antrag
auf Einführung der direkte » Wahlen für die Lezirksrälhe
und Kreisabgeordneten zur Verhandlung . Betreffs der
Bezirksräthe empfahl die Kommission Ablehnung , betreffs
der Kreisabgcordncteu Annahme des Antrags . Hier fand
eine kleinere Debatte statt , wobei sich Minister Eisen¬
lohr energisch gegen diese direkten Wahlen aursprach .
bei den Kreiswahlcn aber einen einfacheren Wahlmodus
in Aussicht stellte . Bei der Abstimmung wurden beide
Kommisfionsanträgc angenommen . Zum Schlüsse folgten
zwei Petitionen : 1 . Die Bitte der Bewohner und Ge¬
meinden von Hauiach nnd Steinach um Unschädlich¬
machung der Abwasser aus den Cellulosefabriken . Nach
einer langen Debatte wurde der Antrag auf Uedcr -
weijung zur Kemitnißnahmc genehmigt . 2 . Die Bitte des
Gerhard Hubcr , Bürgermeisters in Hilsbach , und Ge¬
nossen um Entschädigung für erlittene Verluste . Resultat :
Ucbergang zur Tagesordnung .

Karlsruhe , 26 . Juni . Heute kam in der E rstcn
Kammer der kirchenpolitischc Antrag des Zentrums im
andern hohen Hause wegen Zulassung der Orden , Ab¬
haltung von Missionen und Acnderung der Vorschriften
über die wissenschaftliche Vorbildung der Geistlichen zur
Berathung . Bekanntlich hat die Zweite Kammer sich nur
für die Zulassung von Missionen , aber gegen die andern
Anträge erklärt , Berichterstatter Präsident des Ver -
waltungsgerichtshofs Ist . Wiclandt stellte Namens der
Kommission den Antrag , den Beschlüssen des anderen
Hauses deizutreteu . Staatsmrnistcr Nokk sprach sich für
die Zulassung der Missionen im Interesse des kon¬
fessionellen Friedens im Lande aus , da die Regierungdie Mittel habe , etwaigen Schäden entgegen zu treten .
Geh . Hofrath Ist . Meyer erklärte sich gerate im In¬
teresse des Friedens gegen den Antrag , weil er eine
Propaganda gegen den Protestantisinus fürchtet ; da¬
gegen schloß sich Landgerichtrpräsideist Kamm den Aus¬
führungen des Staatsministcrs an . Freiherr Franz v.
Bodrnan verlangte , cs solle aus Gründe :! der Billigkeitund des Rechts der Antrag angenommen werden , schondes Friedens wegen , ihm schloß sich der Fürst Löwcn -
stein an , während sich Geh . Hosrath Rümmclin und
Freiherr v. Röder gegen den Antrag aussprachcn . Bei
der namentlichen Abstimmung wurde die Vorlage mit
1l gegen 8 Stimmen genehmigt .

j Amtsgericht Durlach , l Tagesordnung zu der am
Montag den 2 . Juli 1834 staltfindenden Schöffe « ,
gerichtssitzung . 1) Johann Ebcrt aus Aalen und Ge¬
nossen wegen Körperverletzung . 2) Ludwig Koch von
Weingarten wegen Thätlichkciten . 3 ) Valentin Friedlcinund Genossen von Aue wegen Körperverletzung . 4 ) JakobAdam Hirschauer von Durlach wegen Bedrohung . 5 ) Karl
Lutz von Rintheim und Genossen wegen Körperverletzung .6 ) Jakob Bilz von Bodersweicr nnd Genossen wegen
Widerstands .

Nr . 76 . Amtsverkünditzungsölült für den Großy. Auuvu zirk Aurtüch. 18S4 .

Bekanntmachung . i Die Tabakpslanzcr werden mit Bezugnahme hierauf iu KcnntnißNach 8 - 3 und 24 , betreffend die Besteuerung des Tabaks , ist gesetzt , daß sie die Impressen zu ihren Anmeldungen , wie seither , beijeder Inhaber eines mit Tabak bepflanzten Grundstückes (Tabakpflanzer ) , den Untcrerhebern ihres Wohnorts in Empfang nehmen können , daßauch wenn er den Tabak gegen einen bestimmten Antheil oder unter siG aber sodann die von ihnen (auf Seite 2 , Spalte 1/4) mit den er-sonstigen Bedingungen durch einen Andern anpflanzen oder behandeln forderlichen Angaben versehenen Impressen , also ihre Anmeldungen zurläßt , verpflichtet , der Steuerbehörde des Bezirks bis zum Ablauf des Steuer , wie seither , beim Untererheber desjenigen Ortes abzugeben15 . Juli die bepflanzten Grundstücke einzeln nach ihrer Lage und Größe haben , in dessen Gemarkung die angepflanztcn Grundstücke liegen . Mangenau und wahrhaft schriftlich anzugeben . Derselbe erhält darüber von ' Echt dabei aufmerksam , daß die Einreichung der Anmeldungen genauder gedachten Behörde eine Bescheinigung . - innerhalb der oben bezeichnten Fristen erfolgen muß , weil die Nicht -Jn Betreff der erst nach dem 15 . Juli bepflanzten Grundstücke i eiuhaltung der letzteren unnachsichtlich Strafe nach sich zieht ,muß die Anmeldung spätestens am dritten Tage nach dem Beginn der ! Ueber die erfolgt Anmeldung erhalten die Tabakpflanzcr von denBepflanzung bewirkt werden . Untererhebern eine Bescheinigung . Es liegt im wesentlichen Interesse der



Tabakpflanzer , daß sie diese Bescheinigung längere Zeit sorgfältig auf¬

bewahren , um sich nötigenfalls über die wirklich erfolgte Anmeldung
ausweisen zu können .

Dir Bürgermeisterämter werden im Interesse ihrer Gemeinde -

angshörigen ersucht , Vorstehendes unverzüglich auf ortsübliche Weise in

ihren Gemeinden bekannt zu machen .
Bretten den 2 » . Juni 1894 .

Grstzh . Obercinrrehmerer :

_ _ Konanz ._
Bekanntmachuttg

Pie Jestilrllung der KupiLakrerrtensteucr für 1894 öetrctfcnö .
"

Für die Einreichung der Kapitalrentensteuererklärungen für das

laufende Jahr wird hiermit in Gemäßheit des Artikels 22 des Kapital -

rentensteuergesetzes eine 6 tägige Frist
vom 80 . Jrrlr bis Mit 4 . August d . I .

anberaumt .
Dabei wird bekannt gemacht :
1 . Die Abgabe der Steuererklärungen hat beim Schatzungsrathe

zu erfolgen .
L Die Aufstellung der Steuererklärungen geschieht nach dem

Stande der Vermögensverhältnifse vom i . April d . I .
In obiger Frist haben alle jene Pflichtigen Steuererklärungen

einzureichcn :
L . welche nach dem Staude ihrer Vermögensverhültnisse vom

1 . April d. I . ein in hiesiger Gemeinde zu veranlagendes
Zinsen - und Renteneinkommen von mehr als 60 ^ jährlich
beziehen und hier noch nicht zur Kapitalreutensteuer ver¬

anlagt sind ;
b . welche hier zur Rcntensteuer zwar veranlagt sind , aber nach

dem Stande ihrer Vermögensverhältnifse vom 1 . April d . I .
ein steuerbares Zinsen - und Renteneinkommen beziehen, welches
den veranlagten Jahresbetrag um mehr als 60 -48 übersteigt .

4 . Steuerpflichtig sind : -
u . Landes - und sonstige Retchsangehörige , wenn sie

im Sinne des Reichsgesctzes vom 13i Mai 1870 , die Be¬

seitigung d-r Doppelbesteuerung betreffend , ihren Wohnsitz

(Aufenthalt ) im Großherzogthum haben , desgleichen Reichs¬
ausländer , welche des Erwerbs wegen ihren Wohnsitz im

Großherzogthum haben : mit dem ganzen Betrag ihres nach
Artikel 2 des Gesetzes steuerbaren Zinsen - und Rentenbezugcs ,

,
- ohne Rücksicht darauf , ob das gedachte Einkommen von im

Jnlande , im übrigen Reichsgebiete oder im Auslande an¬

gelegten Kapitalien oder von inländischen oder von fremden

Bezugsorlsn herstammt ;
d . Reichsausländer , welche nicht des Erwerbs wegen ihren

Wohnsitz im Großherzogthum haben : nur insoweit , als die

bezüglichen Kapitalien im Reichsgebiete angelegt sind oder
die Bezüge aus letzterem Herkommen.

5 . Kapitalrentensteuerpflichtige , welche zur Abgabe einer Steuer¬

erklärung keine Verpflichtung haben , sind gleichwohl befugt , eine solche

innerhalb der oben bestimmten Frist abzugeben , wenn sie eine Steuer¬

minderung beanspruchen zu können glauben oder aus irgend einem

Gmnde eine Berichtigung ihrer Steueranlage bewirken wollen . Ebenso

sind Gesuche um Strich im Steuerregister , desgleichen um Berechnung
von Steuerabgängen und Steuerrückvergütungen unter entsprechender

Begründung innerhalb jener Frist vorzubringen .
6 . Formulare zu den Steuererklärungen sawmt Anleitung zu deren

Aufstellung werden ans dem Geschäftszimmer des Schatzungsrathcs un -

,
'
entgeltlich verabreicht .

7 . Wer die ihm obliegenden Steuererklärungen nicht rechtzeitig

: oder in wahrheitswidriger Weise erstattet , unterliegt der gesetzlichen Strafe .

Durlach den 26 . Juni 1894 .
Der Vorsitzende des Schatznngsrathes :

H . Steinmetz .
'

40 - /,
'- .'fl- ,

Für Rinder :
I . Preis : Für das beste Rind SimwnrtSaler Masse . 20 ,/ /

II . Preis : Für das zweitbeste Rind derselben Art . . . . . . 16

III . Preis : Für dos drittbeste Rind derselben Art . 10 .- t

Für Milch - und Nutzrühe : ^
I. Preis : Für die beste Milchkuh irgend welcher

'
Rasse . . . . 90

II Preis : Für die zweitbeste Milchkuh wie oben . . . . . . . 26

IN Preis : Für die drittbeste Milchkuh wie oben . . . . . . . 20

IV . Preis : Für die in der Qualität nächstfolgende Milchkuh . . . 10 -F

Für Mastfarren :
I . Preis : Für den schwersten Farren . . 20 .F

II Preis : Für den zweitschwersten Farren . . . . . . . . . 16 -F

IN . Preis : Für den ürtttschwersten Farren . . . . . . . . . 1V

Für Mastochsen :
I . Preis : Für das schwerste Paar Mastochsen . . . . . . .
II . Preis : Für das zweitschwcrste Paar Mastochscn .

III . Preis : Für das drittschwerste Paar Mastochscn . . . . . . 16 "
-F-

Für Maftrühe :
I . Preis : Für die schwerste Mastkuh . . . 20

II . Preis : Für die zweitschwerste Mastkuh . . 16
IN Preis : Für die drittschwerste Mastkuh . . . . . . . . . 10

Für Mastrinder :
i Preis : Für das schwerste Mastrind . . 2.6

> Preis : Für das zweitschwcrste Mastrind . . 20

Ni Picis : Für das drittschwerste Mastrind . . 16

0 Preis : Für das vicrtschwerstc Mastrind . . . . . . . . . 10
8 . Für Käufer :

I . Preis . . . 60

snr denienigcu ersten Käufer , der nachweist , dag er mindestens
16 Stück Großvieh im höchsten Gesammtbetrage , der bezahlt
wurde , protokollarisch gekauft Kat und das gekaufte Großvieh bis

zur Abschlachtung durch ihn im Viehhofe beläßt .
II . Preis . . . 60 .47

für denjenigen ersten Käufer , der uachwsist , daß er mindestens
10 Stück Großvieh im zweithöchsten Gesammtüetrage , der bezahlt '

würde protokollarisch gekauft hat und das gekaufte Großvieh bis

zur Abschlachtung durch ihn im Liehhose beläßt .
IN . Preis . . 40 G,

für deusenizen ersten Käufer , der nachweist , mindestens 7 Stück
Großvieh im dritthöchsten Gcsammtbetragc protokollarisch an-

gckautt z :: haben und das gekaufte Großvieh bis zur Ab -

schlachtung durch ihn im Vichhofe beläßt ,
IV . Preis . . . . . 30 Fl

für denjenigen ersten Käufer , der nachweist , mindestens 4 Stück
Großvieh im vierthöchsten Gcsammtbetrage protokollarisch an -

gekauft zu haben und das gekaufte Großvieh bis zur Ab¬

schlachtung durch ihn im Viehhofe beläßt .
10 Preise von je 10 . . j . . . . . . 100 .47,

für Käufer der 10 besten Zuchtfarrcn .
Im städt. Schlacht - und Viehhof dahier können 800 Stuck Großvieh unter

Dach ausgestellt werden.
Auf Verlangen der Biehbests

'
er wird gutes Heu , Mehl , Kleie und warmes

Wasser zu FüNerungszwecken abgegeben und nach billiger Taxe berechnet.
Aull» vor und nach einem Markte können Thiere in den Stallungen des städt .

Biehhofcs eingestellt und gefüttert werden .
Karlsruhe den 20 . Juni 1804.

Der,' LLcrötvcrt ^ :
Siegrist . Schumache r .

DlUG ' DttßnzkM - .
Juir 6 . November

Grßvortadrmg.
Wenz , gel>.

1870 , Sohn desAugust Jakob

Zucht -, Nutz- und Meinviehurartt
mit Preisvertheiiung .

Ser nächste Zachl - , Nutz - und Kkeinvieüwarüt findet

Mittwoch den 4 . Juli 18S4
statt und werden bei demselben folgende Preise nach den beigegcbeiie» Bestimmungen

ausgesetzt :
Für Diejenigen , welche MarkLthiere zuführen :

^ Für ZrrchLsarrcrr :
"st . Preis : Für die beste und größte Sammlung von jungen Zucht -

farren des gelbscheckigen Höhcnschlags ( Slminenthaker
Hriginak und in Mode » gezüchtete Simmenlyaterl 100 ,4,

W , Die Sammlung muß wenigstens aus 12 zucht-
Langlich befundenen Iungfarrcn bestehen .

II . Preis : Für die nächstbeste und nächstgrößte Sammlung von
jungen Zuchtfarrcn von gleicher Beschaffenheit wie oben 60 -47

II! . Preis : . M ^

Für Zuchtkühe :
I , Preis : Für die beste junge Zuchtkuh ( 3— 6 Jahre alt )

SimmentNater Aaste . . . . . . . . . . . . 40 -F.
I ! , Preis : Für die zweitbeste Kuh von derselben Art . . . . . 25 -F>

!II . Preis : Für die drittbeste Kuh von derselben Art . . . . . 20

Für Zuchtkalbirr rrerr :
I , Preis : Für die beste , greifbar oder sichtbar trächtige Zuchtkalbin

Simmenthaker Maste . 30
II , Preis : Für die zweitbeste Zuchtkalbin derselben Art . . . . 26 ,4k,
III , Preis : Für die drittbeste Zuchtkalbin derselben Art . 20
IV, Preis : Für die in der Beschaffenheit nächstfolgende Zuchtkalbin

derselben Art . . . . . . . . . . . . . . . 10
V. Preis : Desgleichen . . . . 10

Am Donnerstag , ^
s . I . , Vorm . 8 Uhr , läßt die Webers Iobann Geo r g Lenz

2. Abtheilung Frld -Artillerie -Regi - sn Möllingen , wird aufgefordert ,

ments Nr . 14 im Kaseruement zni ^ j -'-e Erbrechte an den Nachlaß

Gottesaue eine große Parthie Ma - i !lnnes am 26 . Marz 1894 verlebten

tratzenftreu gegen Baarzahlung ! Bruders Otto ^ udwcg Wenz

meistbietend versteigern . von Söllingen
binnen 6 Wochen

bei mir geltend zu machen , andern¬

falls er bei Lertheilung der Erb¬

masse nicht berücksichtigt wird .
Dnrlach , 20 . Juni 1894 .

Schultheis ,
Großh . Notar .

Durlach .

LiktzensWö - RttßchttMg.
Der Theilung wegen werden

Montag Sen 2. Juli 1894 ,
Nachmittags 2 Uhr , _

im Rathhause dahier aus dem Nach- i . WoschSach . .
lasse des Taglöhnrrs Christian ! LzkgMschMS - DkMzZkkM ! g .
Hilz von da nachbenaunte Liegen - ^

^
^ jenstag , 10 . Juli 1894 ,

schäften öffentlich zu Eigenthum s ^ o ^ " t a q s ^ Uhr , werden
versteigert und der Zuschlag er - ^ Rathhause zu Wöschbach dem
theilt , wenn der Anschlag oder ^ ^ h Franz Fuchs daselbst
mehr geboten wird : ! die nachbeschriebenen Liegenschaften

Beschreibung der Liegenschaften : Zn Folge richterlicher Verfügung
i . ! einer öffentlichen Versteigerung aus -

Lgrb . Nr . 6983 . 6 Ar 51 Meter ges -tzf und als Eigenthum endgiltig
Acker in den Furftenäckern , neben zugeschlagen , wenn wenigstens der

Fußpfad und Sparkasse Jöhlingen , Schätzunaspreis erreicht wird :

taxirt zu 160 Mk .
2 . !

Lgrb . Nr . 6297 . 11 Ar 87 Meter
Acker auf dem Thurmberg , neben ^

Friedrich Schlagintweit und Karl
Friedrich Burst , taxirt zu 150 Mk . i

3 . !
Lgrb . Nr . 7631 . 12 Ar 53 Meter ,

Acker im Lerchcnberg , neben Konrad !
Steudinger und Johann HorstZ
taxirt zu 350 Mk . i

Durlach , 22 . Juni 1894 . i
Der Großh . Notar : s

A . Schmitt . i

öchätzungspreis
Beschreibung der zu ^

versteigernden Liegenschaften :
Gemarkung Wöschbach :

1 ) Lgrb . Nr . 100 . 5 Ar 13 Meter

Hosraithe und 5 Ar Haus¬
garten , zusammen 10 Ar
13 Meter Grundeigenthum ,
wozu gehören : Ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Schildgercchtig -

keit „zur Krone " , Stallung ,
Schuppen , Schweinstallungen
mit .Holzlege , einstöckigeScheuer
mit Stallung , gewölbter und
Balkenkeller , und sonstiger



« Mt «

Zugehör , das Ganze mitten !
im Orte Wöschbach , an !

- der Hauptstraße gelegen, !
^Schätzungspreis 10,500 Mk. ; i

2) Lgrb . Nr . 1433 . 11 Ar !
«4 Meter Acker im Hinteren >
Loh, Schätzungspreis 400 Mk . Z

Z) Lgrb . Nr . 1280. 7 Ari
42 Meter Acker im Haßert, '

- Schätzungspreis 200 Mk. ; i
. 4) Lgrb . Nr . 1253 . Die Hälfte :

von 21 Ar 37 Meter mit !
^ 10 Ar 68 Meier Acker im ,

- Kugelbus , Schätzungspreis !
300 M . : i

ch,) Lgrb . Nr . 2177 . 9 Ar >
52 Meter Acker im Erzen- §
grund,Schätzungspreis 250 Akk. ; '

6) Lgrb . Nr . 1161 a . 6 Ar -
29 Meter Acker im Kugelbus , ^
SchäsungspreiS 150 Mt . ; !

7 ) Lgrb . Nr . 1497 . 12 AlH
22 Meter Acker im Höllbacken, !

. Schätzungspreis 500 Mt . ; -
8) Lgrb . Nr . 1815. 9 Ar ^

74 Meter Acker beim Löffels - !
bosch , Schätznngspreis 350 Mk. ; i

9) Lgrb . Nr - 1496. 12 Ar !
19 Meter Acker im Höllbacken /
Schätzungspreis,500 Mt . ; j

10) Lgrb . Nr . 2037 . 6 Ar
44 Meter Acker im Hinteren '

Berg , Schätzungspreis 250 Mk. ;
11 ) Lgrb. Nr . 1242 . 24 Ar ^

48 Meter Acker im Kugelbus, '

, Schätzungspreis 900 Mk. ; j
12) Lgrb . Nr . 1253. Die Hälfte !

von ' 21 Ar 37 Meter mit !
10 Ar 69 Nieter Acker im Kugel- ^

- bus , Schätzungspreis 300 Mk. /
13) Lgrb . Nr . 1405 b . 10 Ar !

53 Meter Acker im - Hinteren ! ,
Loh, Schätzungspreis 350 Mk. -

^
Durlach . 1 . Juni 1394 . !

- Der Vollstreckungsbeamte: !
Großh . Gerichtsnotar : s

_ § ioll ._ i
Jöfflingrn .

AkgknljjMs - VttßkißklLNg .
Mittwoch , rr . Juki 1894 ,

Vormittags 10 ', llhr , wird im
Rathhause zu Jöhlingen das unten
beschriebene , zum Nachlasse der
Wittwe des Landwirths Franz
Jakob Kormaun , Rosine geb.
Kettner daselbst , gehörige An¬
wesen der Erbtheilung halber einer
öffentlichen Versteigerung ausgefetzt
und als Eigenthum endgültig zu¬
geschlagen , wenn mindestens der
Schätzungspreis erreicht wird . —
Vorbehaltlich der Genehmigung der
Betheiligten und der Obrrvormund -
schaftsbehöröe — kann der Zu¬
schlag eintretendenfalls auch unter
dem Schätzungspreis erfolgen.

Beschreibung deS zu versteigernden
Anwesens:

Lgrb . Nr . 938. 9 Ar 64 Meter
Hofraithe und Hausgarten
nebst einem einstöckigen Wohn¬
haus mit Balkenkeller, Scheuer,
Stallung und gewölbtemKeller,
Schuppen und Schweinställen,
unten im Orte Jöhlingen ,
am Metzelsberg gelegen ;
Schätzungspreis 5600 Mk.

Dnrlach , 25 . Juni 1894.
Großh . Gerichtsnotar :

S t o l l.

Tageblatt für Politik und Gesellschaft, geistiges und wirtschaftliches Leben .

Z

Wir haben die frohe Genugchuung , auf eine Reih«
erlesener Beiträge Hinweisen zu können, die in nächster
Zeit zur Veröffentlichung Alangcn werden , Deö aller¬
größten Aufsehens dürsten zwei demnächsterscheinende
Artikel sicher sein :

,I « I» r»nn Ort !»
(Erzherzog Johann von Oesterreich )

zwei Aussätze , die in denkbarster Offenheit in
den eigenen Worten des - Erzherzogs Johann
seinen Entschluß , sich einem bürgerlichen Be¬
rufe zu widmen , begründen ,
und die neben unveröffent¬
lichten Briefen des Erzher¬
zogs die wichtigsten Aufklä¬
rungen über seinen Charak¬
ter und seine politische
Rolle bezüglich Bulgariens
bringen .

-Nicht minder großes Inter¬
esse werden LirkssiavirrtirssL
»ris cksr LLavsbsL vnr -
xstzanx Ass Lrouxriirrsir
Wrisclriav Vilvslo » (späteren
erwecken .

Ferner erwähnen wir : „I 'slUoiLrsovgai SvLk
AoliLs im , Okbodsr 1882 in (mit
sehr interessanten politischen Bemerkungen des Feld -
inarschalls ) , Bon Alfred Freihetrn von Eberstein ,
— „Tü,» LssieU dvi SaridLläi " . Bon Frei¬
herrn von Cramm - Burgdorf (Braunschiveig ,
Ministerrcsideut tu Berlin) . — „ÜLSsrs Lolorrlsn " .
— Von M , v , Brandt (ehemaliger dentschcr Gesandter ,
in Peking). — „Dis SUrükarL " . Von Professor 0 r ,

UIvk « »'

so ovo

Kaisers Friedrich)

Georg Ebers . — „Hrr VksrUs Arrvoir lackisrr " .
Von Otto Ehlers , — „Dirbsr cksii Lsltsn cisr
DsArrissn " . Bon vr , Max Berwor » , — „Dins
L.r»clisLS vsiio , Viss -LJrrig - L.vi >»s
von LZtzxxdsrr" , Von Hcinrirl , Pollak , — „Diir
L,vsira mib LSsix I -risUrieU Vlllrsloa IV .
in Sruissoriai " . — „L.o.3 Dsabsllü - Vr>.i»a»" .
— „IVsirii urLL sxLt »Usricks Laans
koounb " . Bon Julius Stettcnheim . — „1'^ -
milisLsosirsL " . Bon Hans Arnold . — „Davor
cksrr SairsirrboU " Bon vr , Gustav Brasch . —

„LvsaUisck " . Ei» Offizicrsbild,
Von Graf Günther Rosen¬
hage » . — „SüLLkrikLLisavo
LsissskiLLSL " . Bon i)r .
Eugen Zintgrass ns« . Schließ
lich neben IkovollsbbsL von
Lauts LoKwruiir , v.
Lsixsl , I . V . Vkickaaamir,
Lrurs ^ unaoia , L Lsivsrx ,

_ A.. Sokosdsl und Anderen
MM » » » verschiedene , stets in sich ab

geschloffen«
„Briefe eines Freiheitskämpfers "

(aus den Papieren des Generals d, I , von Ditfurth ) ,
die an die Braut des Schreibers , der damals Haupt¬
mann im ersten Garde - Regiment zn Fuß ivar . gerichtet
sind und in anschaulichster, fesselndster Weise », A, de»
Einzug der Königin Luise in Berlin , die
Schlacht des Groß - Görschen , die Kämpfe bei
Leipzig , den Einzug der Verbündeten i » Paris
usw. schildern. — Bo » Sen „DsdsLS -DrLniiisrllirg 'srl "
von I -rioLriov SxiolvrvgsL erscheint demnächst der
neue Abschnitt „ Berlin " .

VrrrtMhrtÄH l Mk . 59 Ufg . — 2 monatlich l M . — I monatlich 5« pfg .
bei allen Postanstaltsii .

Zwei Wohnungen ( eine größere
und eine kleinere ) sind auf den
23 . Oktober zn vermiethen

Rappeirftrütze li ).

Weinrsfinen ,
beste Qualität , pr . 100 Pfund

13 . 50 , empfiehlt
Kbm . Steiger - Wwe . ,

Kronenstraßr
^

ll .

Kekanntmachung .
Die Säuberungsarbeiten . . des '

Pfinzbaches , soweit sie der Stadt - ,
gemeind : Dnrlach obliegen , werden !
Montag Vr » 2 Juki D . I ,

Morgens 6 llhr ,
im Wege öffentlicher Versteigerung
vergeben .

Zusammenkunft an der Ober¬
mühle.

Durlach , 14 . Juni 1891 .
Das Bürgermeisteramt :

- H . Steinmetz . _
BekiMntWachNkg .

Während der Dauer der Pfinj - i
bachreinigung vom 30. Juni bis !
14 . Juli ' ist das Entnehmen vom
Wasser aus den ftädt. Brunnen - ^
behältern im Hinblick ans Brand - '!
fälle verboten. !

Zugleich werden Hausbesitzer und ,
Miether aufgcfordert , über diese
Zeit größere Wassereorrüthe für ,
Feuerausbruch bereit zu halten . !

Durlach , 29 . Juni 1894 . !
Das Bürgermeisteramt : i

_ H . Steinmetz ._ >

Fahrniß - Berfteluerizuck. t
Monlcrg , 2 . Irrki , Vor¬

mittags H9 Uhr , werde ich in der ,
Wohnung derKarlHirn W i t twe '
in Berghausen : !

2 Chiffonnier , 2 Kommode,)
- 1 Kanapee, 1 Schreibkommod-e , i
2 vollständige Betten , 1 Nega - ,
lator , 2 Tische , 1 Nähmaschine , i
1 Waschtisch mit Marmor - !
aufsatz , 3 Spiegel , verschiedene
Vorhänge , Weißzeug , Küchen- ^
geschirr , 3 tẑ ter buchenes
Scheitholz und Sonstiges ,

gegen Baarzahlung im Äoll -
streckungswege öffentlich versteigern .

Durlach , 25. Juni 1894.
Der Vollstreckungsdeamte:

Plesch ,
Gerichtsvollzieher.

Die beleidigenden Aussagen gegen
Frau Piske nehme ich als un¬
wahr zurück.

-̂rau Häcker .
Eia : Wohnung mit aller Augehör ,

ist auf 23 . Juli oder 23 . Oktoberj
zu vermiethen i

__ Kcltrr straße 27 . !

, Wegen Wegzugs ist eine freund-
'

- liche Wohnung mit freier Aussicht ,
'
bestehend in 3 geräumigen Zimmern
anit Glasabschluß , Küche, Mansarde, !

! Keller , Waschküche , Trockenplatz, !
etwas Garten und Brunnen inm

' Hof , auf 23 . Oktober zu vermiethen ,
^ Thur Mb ergwcg 2 . !

MlZL LZ -ÄSM !
an der Hauptstraße wird zu micthen '

gesucht- Näheres bei der Exp, d. Bl . '

Ein Mädchen von gesetztem Alter
sucht Stelle als Haushälterin .
Zu erfragen

? risä . Lamas fr .
empfiehlt :

Crtroirerr L Orangerr.

Aüsl'h - ömMm ,
?ft . Norvhäerscr Kornbrannt -
weltt . F- ruthiboarrnttNeikr ,
AVetschgenwafser . -ürsch -
wasscr , sowie sämmtliche Ge¬
würze empfiehlt billigst i

(Herr « » » »» » , Konditor ei.
Eine 28 oy « ttrr «t von 2 bis !

3 Zimmern nebst Zugehör wird !
auf 23 . Juli von einer stillen Fa - !
milie zu snictfie » gesucht . Von
wem , sagt die Expedition d . Bl . i

Zwei MhlirLe Zimmer
sind sogleich zu vermiethen

HarrpisLr .rffe 54 .

ZWei solide Arbeiter i
finden Kost und Wohnung !

Hauptstraße 6l , 2 . Stock. !

Die DüMpf - Detlfederit - !

HleimgArigSMalchine !
ist zur Benützung ausgestellt j

Vorstadt 5 ! .
Auf Verlangen kann die Maschine

auch in.'s Haus gebracht werden. I

Brame - Linsrradc - Bonbons ,
Limonadc - Patrsnen ,

^ pr . Stück ! « _

Ms !,« - uü WWi
in Fässern und Blechkannen, sowie
Oeikuchen zu billigsten Tages¬
preisen. Jeden Dienstag und Frei¬
tag kann für Kunden Oelsaat ge¬
schlagen werden , hierzu Mohn und
Reps stets auf Lager . Schnelle und
garantirt höchste Au - butte durch
hydraulischen Kraftbetricb .

Iü_-.
Gut Werrabronn b . Weingarten .

MW Reue WLBsst

T - - 2 .HSSH

enipfiehlt
" Däs

"'
Ml

'
öZelmägäzin

! von

j Rnralienstraße K u . 7 ,
! empfiehlt sein großes Lager von
meistentheils selbstgefertigten Lolz -

>und WoMrrmöbrk « , Wirthskühle
imit wasserfestem Patentsitz , Mohr -
Fund 'KEt' rterscsDl , große Auswahl
! in Liplegekn zu den billigsten Preisen .
! Uebernahme ganzer Einrichtungen

von Wohn - , Salon - , Herren - ,
Speise - und Schlafzimmern , KSchen-
nnd Hsarxl'ahmöö , l'.

Ein M ä d ch ens ^welches das
Kochen unentgeltlich erlernen will.,
kann eintreten im

Nirü -n - rr Hof .



Klavier -Verkauf .
Ein gut erhaltener

^ . Wiener Konzertflügel,
^ auch für einen Verein !

oder eine Wirthschaft passend , ist
'

um 70 Mk. zu verkaufen Karlsruhe ,
Werderflrahe 16, parterre .

l U LkH
Dar

lkunveü«

Izxvr
äer 5taLt NLUnüsIm unä lamgsgsuä

Is'I LN N ^ 6 1 IN 6i ' 'lournLl

Kauft nur

IKlIIMijll
mit der Schutzmarke : „ ein Insekten¬
jäger "

, fabrizirt vor,V
weit „ Tburmelin" alles

Ungeziefer, wie Schwaben , Ruisen,
Manzen , Worten , Atiegen , KtShe ,
Anreisen und Mkattkäuse radikal
vernichtet und nicht,nur beraubt .
Thurmclin ist nur iii Glasern zu
haben zu 30 60 ^ und 1
zugehörige Thurmcünspritzen mit und
ohne Gummi , die einzig praktischen,
zu 35 4s und 50 -H. Zu haben in
vurlsck bei V. IV .

Eine ruhige Familie sucht auf !
23 . Oktober eine srcitnSlrchc
Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche, Mansarde und Zugehör mit
Glasabschluß . Anerbieten mit Preis¬
angabe an die Expedition d . Bi .

„ Gesetzlich geschützt " .

/ it? . et - s*

Für weihe Wäsche 50L Kern¬
seifen - Ersparnitz .

IMrtach bei V. kilui » .
„ ^ S' . UNurvi » d>' »r -rr <!'.

Hrätzingen : ds« irotikr .
,, I- V<dr-Iii -j .

Söllingen : LNIx-,
Preis 30 Ps . Pr. Pfd .

besitxt lumbnomlieü üie V « r-I»i '« L1 »s« N in Limit mul
1-Lüä von All?.» in Niumdöim ersedoloollüe» LlLttvrv.

KrrLInirL ! « urrL M.rLLri'JikL! «« ^ « LLnktwiex !

UiM8Wtb8 l !l8Mi9IIL -0?zLII.
Tingeii - ggen in 6er O. sicbLpostliktv unter wo . 2503 .

? rsis x >io HnLitzsl um M . s .SO
üureü ätz» RrieütrLAvr frei lu's ll -iu« xodrsetztN . 2 .80 Ich; , pro Haurtul. >

Ksnsrsl - Lursigsr «M Hlomski - Liblioibsk
K . 2 . 85 rvsp. 3 .25 pro (jurutiU . Itviekspostliste R<>. 2519 .

Lik Eröffnung und Znhetnebsetznng
meiner n.cu erbauten

DMzifmfihiWßÄ L Mittrüftulrikichk
vor dem BaSler Thor erlaube mir Freunden und Gönnern zur geft .
Benützung bei billigster Bedienung angelegentlichst zu empfehlen.

Hochachtungsvoll
F ^ . ^KtOF/rI - - r .

A 'ÜStLV OLL .LTLZ .D.L ,
M LLi8tzr8irL §8H M .

V- '
Der vorgorärietW .1s.broz7.eit v/sgon »» ck um vor Loxin»

der Invsatur mein« I >Lxoi 'dostL» cko wöxlivüst 2 a vorrlnzor» ,
Lade ieü olnön xrossov

erüllntzt . io 'velebs .m ckellormsrrn (lelsgeabeit geboten izt , eien
LeKA io

MHÄ « - «L . M » M« tLsD ^ «tr ^ ' K» L'GW
^

! ^ MM6dÄdiI ! !Kv ? i'ei8eii

j
VL8 Vöde ! - L Lrietioü8K8LNf1

von Le . KL KR 8 ,
Krouenstraße 22, Karkaruhc ,

empfiehlt fortwährend, je nach Vor¬
rath , neue und gebrauchte Möbel
zu Ausstattungen , als : aufgerichtcte
Betten , Fcdernbettwerk , Lvpha 's ,
Spiegel , verschiedene Tische , Stühle ,
Schränke, Chiffonnieres, Kommodes,
Waschkommode ? , Wasch - und Nacht¬
tische, Küchcnschränke : c . re.
G «« « KKKU « « s «« »» « Kv « « « « » »
8

^

vn äorlrea. Iväsm ibb komsrlcs, ässs bei mir
LeLLOlrti1§ u .2 .§ A-rroL . viUrrs Ls -E xer -LS xssiLiüstz

ist , tübre iek untenztebeull siiri -rg Lreizg so rmll lulle vum Le-
su.dkü moiaor OtzsebsstsrLume erxvdsnst ein.

Lrepe noppe , lloppolbreit, ümber IMr. Nb . 0 .80 , .jetvt Nk . 0 .55 .

KV
lA
i»K«̂ sv«N L

-N-

'
Lr . ^ NLrfiz

' s ^
'

L

l - 7 T3.KsrLtre .8Ls 197 . »
Z ^ rscbstur .likn :

10 — 1 uull ?> 5 llbr . ^

PiM
'
tttg ä H N-DIMSA . !

B iaui n0 krcuzsaitig mit öjühr . ^
Garantie von 450 -,/> an , Har - z
monium mit 2jähr . Garantie von !
90 an , nur solide Instrumente i
mit gutem Ton , empfiehlt . ^

L^ « «» pr > ßrL
GirrützZLr -b , LKblingcrstraße 41 . !

l-yllonrlosko , rastsrbrsit .
Obov -oi , rsiQe >VoUs,

- " 1 . 10 , r 6 .80 .

llopxsltbrlät . . . .
Volle . ' -reme , rewvoUen,

" » 1 . 10 , N 0 . 85 .

mit Leills gsstr . . . 1 .50, 1 . 00 .
Orepvn lle lLille, ebsnALsnt
bkouvesuts mit kckobsir -

- " " 1 . 50, 1 . 10.

eüeüteu . 1, 1 2 . 50, 1 .60 .
Lrmure mit Lsills dssUr.Lt
lltsm 'ne , ebsiirrsmU , 120

- , " 8 80, 3 .5S.

mn breit . N - , 2 . 75.
8siüe , 8ur -K eiimr-ssut 1»' 3 . - , 1 .90 .

Iupsn.xestr . 2uvnteriLcLs» ckrLder Ntr . Ni- . 0 .45 , ietvt M . 0 . 30.
OrepomwszcdLebte8srbsn 0 .50, 0 .30 .
llismius i» belle» ? srdeii
Ssiisi , ssdr «üdsolre , rsne

- 0 . 05 , - " 0 .46 .

Nuzter . N „ 0 . 00 , 0 .40 .
Lsckemire i . rsivst .AMvM - r» r' 0 . 65 , 0 . 50 .

K-LkSSSNÄSM «« VZÜ Lk ^ GvIk- k* ^ E ! T !
l -oerenkioic-srsto ^s sllsr Art ,

'vVollwouLssüns, bsllruMs Laum -
vollk-skieüe , î öbsi - null Vevkenksitune , » emcieniueke , llöiscb ,
Lsrcbsni , !Äs.ieLirsnl ! esI ! , OolleniLulsr , liLcbciecken , lasobsn -

tiisder , ltsisitjcder , bisneitächer sie

äHö !' M LLd.r biUi § .Asgen
Lrrsux

Kots ? rsiss .

FuLtLV LadMiNZNU , « LUsl -uiio ,
LLLLSrsi ! rkK . 8LS L25 , gsn 2 »sbs llsr Xrsll73truLM.

Z . AssinenOinger,
Grünbcrg ( Hessen ) ,

fertigt aus
^

^
alten Wollsachen

Kleiderstoffe , Buxkin , Läufer ,
Portieren und Garn an.

Anerkannt bill. u . leiftungsf .Fabrik .
Musterlager u . Annahmestelle bei

Frau Lina Menge ? , Durlach .
Trrrlqch .

Fahrniß - ÄersmgerurS .
Aus dem Nachlasse der fi Sophie

Stöffler , led . Näherin von hiep ,
werden am

Montag den 2 . Jnli ,
Nachmittags 2 Uhr beginnend,

im Hause Herrenstraße 12 nach¬
stehende Fahrnisse gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert , als :

1 Chiffonnier , 1 Kommode,
l Waschkommode , 1 Nachttisch ,
4 Rohrsessel , l Sopha , 1 Hand -
nühmaschine , 1 Küchenschrank ,
Tische und Stühle , Küchen-
geräthe , 1 Erdölherdchcn,
Spiegel , Bilder , Fraucnkleider ,
mehrere Stücke Leinwand,
Weistzeug , Stoffreste , Wolle,
Strümpfe , eine Jnhalirmaschinc
und sonst Verschiedenes .

Es wird bemerkt , daß die Möbel
gut erhalten sind.

Durlach , 27 . Juni 1864.
_ Der Beauf tra gte.

Weißwein von 50 ^ an,
Nothwein „ 80 „ „
Malaga „ 110 „ „
Tokay - r „ 35 „ „

pr . Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weinnieder -
lag e bei T . Mcng er , M arktplatz.
I ^ GLsLW 'LkrSL ' LrrSÄL ,
von ,.<! 3,50 Lb NLNilbüiin LU !wr vsxxvvvtzi ««;.
6 . L 0 . ütilloiw, Dumptreismübls,

i-I s m b u r g .

Empsehle
Retrsedern , schöne staubfreie Waare ,
2 Mk. Pr . Pfd . , Huuncn , Hakb-
daunrn , pri '.na Waare bslligst ,
Mohßaare in jeder Preislage , Kaöoc,
Fiber , Afrique , Kurte » , Feüerrr ,
Drell , HUrrchent , HIestik , Silber -
nägcl etc. in guter Qualität bei
billigster Berechnung.

llul . ^ emksliQLr ,
Karlsruhe , Kai serstr . 81/83.

Rohr - ä Ärohsrßkl
werden gut und dauerhaft geflochten ,
auch werden Strohsessel mit Rohr
eingestochten von Frau Kiemle
Wittwe , vormals Flamm .

Sonntagsruhe .
Unsere Geschäfte sind von Mai

bis Ende August au Sonntagen ge¬
öffnet :

von 8 bis 9 Uhr Morgens ,
, „ 11 „ 3 „ Mittags .
; K - WcWz.
i Lours Lnger .
. Iriedr .' icH Wrrcü .
! Lincr sKl

'cißne 'r .
W . Kchweinfirrrtk .

j U . Wevkei ' Wwe .
i L . HiefsnbcrAier - .
j KHrillicrrr Kerrr .

T-i - Stcnrbrurrn .
! W .

^
UoHte Wwe .

! Iviedrich Mühl '.
! ein schön möb -

Urtes , ist an
innen anständigen Herrn zu ver -
i miethen . Zu erfragen bei der Ex¬

pedition dieses Blattes .



fü
Atelier

r künstliche Zähne
von Aug . Geiger ,
^ gegenüber der Kaserne.

Anferti¬
gung ganzer
Gebisse und

foon Theil-
stücken ; für
guten Sitz

Garantie . Zahnziehen (schmerzlos ),
Plomlnren ,

Z « biüiBri !"
Eßbestecke ,
Deffertbestecke,
Tranchirmeffrr,
Schinkenmeffcr ,
Metzgermesser ,
Küchenmesser,
Abziehstähle ,
Taschenmesser ,
Oculirmesser,
Scheeren ,

Hii-vHrU' L
'LÄKT '

Ein tüchtiger,energischer iNaurer -
polrcr wird in ein Bangeschäft
nach Karlsruhe per 1 . August ge¬
sucht. Reflektanten wollen sich unter
Nr . 100 an die Exp. d > Bl . wenden
mit Angabe der Ansprüche .

i . ÄNiisk'8
» eir entdecktes

überseeisches Pslser
tobtet

Wanzen , Klötze , Schwaben ,
Schaben , Russen , Fliegen ,
Ameisen , Asseln , Bogelmilben ,
überhaupt alte Insekten mit einer
nahezu übernatürlichen Schnelligkeit
und Sicherheit derart , das; van der
vorhandenen Insektenbrut gar keine
Spur übrig bleibt .

Echt und billig zu haben , n
Durlach bei

HPUL . L »aü1s ,
S2 Pdauptstlohe »2

Einen starke » Aufzug
mit Doppelter Uebersetzurrg
und Bremse , sehr gut cr -
1-altLN , für BaugcschäfLe ge¬
eignet , sowie eine große ,
fast neue H- uLterfchnsrd - i
Maschine har zu verkaufen !
Sie Brauerei Eg tan in !
Du r i a ch ._ _ _

ckullus DZchrl ,
Kcrrlsrrrhe ,

SöZähringerstraße - FernsprcchanschlußLOI,
Droguen - L FarLenhandlung ,

Fabrikant chem . - techn. Präparate ,
empfiehlt bei gegenwärtigem Bedarf
seinen rühmlichstbekanntenlänolsnm -
? ussdoäs2- ^ lL22 lach: in 8 brillanten
Farben z . Preise von 50 H für iPfd . ,
bei Abnahme von 10 Pfund 48 -H ,
ferner ^ argnstdocksn ^ iedss gelb
und weiß , Ltallspädus , Isrxsntin ,

I^sinölürntss , Nodsllaclrs,
Volitursn , Asissn , Zroncsn sic.
zu den billigsten Tagespreisen . —
Schriftliche Aufträge werden sofort
ausgeführt . — —

l «!v-!zU

-Ms

R

n lzwßkr AiiSAlh ! :
Britt . L verfilb . Eßlöffel ,

„ Kaffeelöffel ,
,. „ Borleglüffel,
„ „ Gemüselöffrl .

Tlleeseiher , Flaschenkorke , Korkmaschinen ,
Besteck - , Geld- L Brodköcbe .
Weinkühler, Servirbretter L -Bleche,
Menagen , Salzbüchsen , Tafelg'ocken,
Fliegenfchränke L Speiseglocken ,
Tafel - L Wirthschastswaagen re . empfehlen

heim "
AaWause .

kkütel sükL Ml! dsiisitsl liss 8sntz- !l
iLei-r« tdvu?tzn UamwpjAvitisu i

wsde avtdlF.

mtt ? stsntspnllL «
kt üas bssts uull billcgsis NiU .il
rur VsrtrlAuriA gllsr lus^Ictsu ,

Illkls AusrattunI
uuä Äsrnieklung *

»Nsr IVLuisa , ?1öüs. Lob '̂ aü^a .
ktussÄu , IllisAsu , 8eüu»eks »l,

Ameisen . Vogslmildsu .
Lieksnstor Sekalr gs

KöU Klottsukrass. Lötst sofort
äsa so grosssn Leballsu vsr -
llrsaedsuäsll üolrvurm , auch
bastsns ru ömpksklsu kürkäetasr
uuä ölamsairsiuiö « aur Vsr -
tllguas üsr ölattläuss uns z«a-
stigsm UllAsriaksr.
^ IIsiniMr kabriksot u. Lrkrxiar
n ». Ssogsls , VSppIagoo.

2a dabsa bst :
< : a?1

K» vi-rä .« ild-k!»!.!. « > >'ü 'b ^
Itiäas hjZaä -m . sn
«a !eb " ^

spanische
Wemgroßhandlung .

!S

Ktreerti ? r PinporrL feinster alter
Reinheit garautirt .

AUrrlttKrs ., MrLÄEL ^ ZL, MAZ ' SBiL »
L^ rrLi ' LLMkz -E E.cÄZ' LAitZ, ko ^ . L visiss .

Kkuswoilöv Ausseberrrk » sowie Verkauf in ), und l, Flaschen
zu Originalpreisen per Flasche von .ll . öo an im choSV - t
Grünen Lol , 17. LLLlirtLLurmasL' .

zum

8s
,sü
«
« c- ° ^ —

'§

NL ' U»

Feuer - und diebessichere
Kaffenschrimke ä Kaffetteu ,
mehrfach prämiirt , in allen ge¬
wünschten Formen und Größen in
anerkannter und streng solider Arbeit
empfiehlt unter Garantie wie seit j
Jahren außerordentlich billig !

ZKorzheimer Kassimfüllrik
L . pßsi « « »' .

Feuerprobe mit glänzendem Erfolg. ?
Eine Wohnung von 1 Zimmer !

und Alkov , Küche , Keller , Holz- !
Platz , Schweinstall und DunggrubeZ
ist auf 23 . Oktober zu vermiethen !

S chlachth » ttsst ratze 2 ._ j
Zwei Arbeiter i

können Kost und Wohnung Haben
Aägerstrahc 3l) , 2 . Stock, i
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8

or 2lv
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^ Anichssascher: .
^ Kinkschglaler ,
! Kel

'
eeglMr ,

! Gmmach - L>Sonigglalt -r ,
ohne und mit Verschluß, empfiehlt
zu billigsten Preisen

^ A '-rrz Werchf.
Eine freunvliche Wohnung

im 2 . Stock von 3 Zimmern , Man -
! sarde und aller Zugehör ist sofort
! oder auf 23 . Juli zu vermiethen .
! Nä heres bei der Expedition d . Bl.

Varterre -Wohmmg
! von 6 Zimmern mit allem Zubehör
- in schönster Lage der Stadt auf
^ Oktober zu vermiethen
_ LeopolDstratze 4 .

! Eine Wohnung von 0 ge¬
räumigen Zimmern mit aller Zu -
! gehör ist auf 23 . Juli zu ver¬
miethen. Näheres

IshnLlstvuke 6 .

^ LiILrMtz, '
^ 2L rr i° 3 in rr Zu r» .

Kacstrstrahe r >- .
Sprechzeit

-kür
' von 9 bis E Fhr.

Hnrcht - Gesuch?
, Ein zuverlässiger, tüchtiger Knecht ,
welcher mit Pferden umzugche »
versteht , wird gesucht. Bewerber

- mögen sich bei Unterzeichnetem melden ,
i Kleinsteinbach , 22 . Juni 1834 .

Burger, Bürgermeister .

I ^ sins nlclrt lisdsr LclvLta !
i K
^ Oute, alte uns

! » billig

ZVslilZ .
i »
^I btzlLvMmt man

D Lm bs3ts.u in
» Ourlack bsi !̂ . Vl . 8iengs !.

! 7 . N
'
suZsdLusr ,

Dur lach , Qauptstratze 41 ,
- empftehlk sein gutsortirkes
! Schuß . Lager
! in Herren - , Damen - und Kinder¬
stiefeln , Schuhen und Pantoffeln zu

! den nur denkbar billigsten Preisen ,
i Ebenso empfehle meine eigene
! Maß- und Reparaturwerkstätten

, DZ« iZI ^

1,

Ois ^ivkLaLsten .sotulvUstsLrt .KrSgSN ,
kELNseKstlSi ' vto Oüt vsQis Llüds
s » » vkvn H» üs NOU
ru stLrkk»v , i8t sllsln äi^vnilzS rllLL

5/l3.Qk's Ooppsl - SiLi-KS.
^ LiisrnckEr Vk»nük7imx.

lAr^rrlN vorrLk. O-xrt. v ^ ^c».i-'üst- ri 'üslit n Lrüü -Isr :
t-lsin »'. ^Ilrn 3 . O .

Tislibkiikldk , Tnuchirkftkäe , EWA ! rk.
empfiehlt billigst

Unürl , 4. .

! Herren - LDgUen - Ntjskkoffkr ,
Handkoffer , Holzkoffer in schöner

! Auswahl billigst.

iAurLorulpe . Kaiscrjir . 81/83.
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ZnstrumentMufik Berem
Tuüach.

Sonntag , i . Juli Zs . ,
Bormittags II Uhr , findet bei
Mitglied Goldschmidt auf Meyer's
Bierkeller großes

IrüßfchopPM -KonzerL
statt , wozu wir unsere verehelichen
Mitglieder mündlichst einladcn.
_ Der Vorstand .

Krükilkk -

U»tkrk«tzv»zs Pktti».
Sonntag den l . Juli , Nach-

nlittags 2 Uhr :
Worstandssttzung

im Lokal.
Diejenigen , welche dem Verein

beitreten wollen , können ihre Ein¬
gabe , versehen mit einem ärztlichen
Zeugniß , bei einem Vorstandsmit¬
glied des Vereins abgeben .

Ten Mitgliedern diene zur Nach¬
richt , daß laut Beschluß der Ge¬
neralversammlung am nächsten Sonn¬
tag 10 Pfennig mehr an den Ein -
zieher zu entrichten sind.

Der Vorstand .

§ Am Lsnnrog den l . Juli d . I . , Nachmittags 3 Uhr ,
! findet im Saale des Gasthauses zum „Kreuz " in Jöhlingcn
i landwirthschaftlichc Besprechung über die Verwendung der Kunstdünger
! und Krastsuttermittel statt , wobei Herr Krciswanderlehrer Huber den
einleitenden Vortrag halten wird.

! Wir laden zum zahlreichen Besuch dieser Besprechung hiermit ein.
j Durinch den 13 . Juni 1894 .
i

'
Dovflcrnb des l'cnrdrvirtfisechcrftkicHc 'N KKc -zirLsr ' ercius :

! Holtzmann .

Serrntcrg der : 1 . Krrki :
Absrrdpiatte :

LlLrrlLlcLSD s , Iw LLLbre ü 'Uöpe ! , Lewe LsarilOLkSlrr ,
LiLLÄsrwZO'M s , ! s . x xv verrowls .

?rieä . Lurie jr.
crupfichl : :crnp ! i« , ^ .

i in und '
s Pfund - Packeten.

! OdüriSLisc'äsu L kriLiscstell
! - -5 tt L 8
j von 2 .— an pr . Pfund

in großer Auswahl .

Prima Hammelfleisch
wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei

»IriLirrs MrrH . Metzger.

Lkoerokseke
von 80 ^ an Pr . Pfund .

Feinste
Vsnklke - Okoooksike ,

pr . Pfund 90

0 kVk 0

fieisll . Vsvis
empfiehlt :

in 30 Sorten .
Tafeln u 20 ^ u. 30

ca. ^ io .— tagl . , auch als Nebengeschäst , ohne Traglast und Baar -
mittel , kann , ein rede - und schriftgewandter Mann , auch Frau , verdienen.
Schristl . Anfragen unter V . § 853 an ZnLcli' Lkoess , ILnuustsiru.

ä 30

in 15 Sorten . "
KednI '.ernmebl in 1 Psd . - Packeten60 ^ ,
lwtormeb! in 1 Psd .-Packeten 45

Weinrosinen,
beste Qualität , per loo Pfund

13 . 50 , geringere Sorten zu
jedem Preise bei

_ Car ! Martin .
! Die KmlutMintrrtiMM
! von

! ZL2 - r * L
'
MLZ

' rLGT '
x

! Kirchstraße 7 , Durkach,
! empfiehlt ihre verschiedenen Sorten
Selbstgebrannte Waare zum
Ansehen von Früchten zu billigsten'

en.

r !Nlr»t°s- Ä>!v'» »ri
pr . Pfd . 30

L <l» «nrÄHonr » «!« Zii!
in den feinsten Qualitäten .

! Jamret verloren.
j Am Sonntag Abend ging vom
! Schloßplatz bis zum Amalicnbad
! ein Damen - 2ea « >t verloren . Ab -
izugeben gegen Belohnung
! Amalienftrafie 4 I ! I .

. ! s . Kirschmmüsser,
„ ZwelschgenWüsser,
„ Kruchlörakunwew ,
„ Kordyäuier Korn -

ßrKnr .twcÄl
billigst bei

Heidelbeeren
zur Weinbcreitung find fortwährend
zu haben und werden Bestellungen
angenommen bei Keorg ff,ei ( er ,
Lammstraße 43 oder auf dem Markt .

Eine freundliche Wohnung
von 4 Zimmern mit Zugehör ist
aus 23 . Oktober zu vermiethen

Blumenvorsiadt 1 i .

Eine freundliche Wohnung , bc - i
stehend in 2 Zimmern , Alkov, !
Küche, Keller und Speicher , ist auf !
23 . Juli oder 23 . Oktober zu ?
vermiethen i

fftzerroufiir 'crße 6 . j

ökNMiMMö
zum An setzen , alle Sorten , von
60 ^ an pr . Liter , bei

M Hier pp Lugep .

!s . himb . Käse ,
ganz reis , so lange Vorrath reicht
per Laib 40 bei

Ausverkauf
in Da -nnröloulen , Zier - L Sus -
w .irtlchür ;en , Kindcrschürzen zu
außergewöhnlich billigen Preisen .

freundlich möb -
LülkMLe

^ lirtcs , ist auf 1 . Juli ^
zu vermiethen '

Lekteräraßc 24 im Laden.

Zwei jüngere Mädchen -
suchen zuni sosortigen Eintritt .
Stellen . Näheres

'
j

Kroncnstrasie 4 . !

Eine Wohnung von 2 Zimmern
und Alkov , Küche, Keller, Speicher
ist auf 23 . Oktober zu vermiethen

Kirchftratze 4 .

1 eiserner Kochherd , 1 Waage, ''
1 Soxlet - Apparat , verschiedenes
Küchengeschirr , Wassercimer, Wasch¬
zuber , Küchenschemel , getragene
Kleider und sonstige Gegenstände
billig zu verkaufen §

Blnmcnvorstadt 2 il >

»zur »zrcuuve einer guten
Sonntagsiektüre k

Mit dem 1 . Juli beginnt ein
neues Abonnement auf das Sonn¬
tagsblatt „Die Kirche " zum
Preis von 39 vierteljährlich , so¬
wie auf das von jetzt an wöchent¬
lich erscheinende „Evangelisch -
protestantische Kirchenblatt "
zum Preis von 1 25 halb¬
jährlich. Der Unterzeichnete nimmt
Anmeldungen entgegen , auch sind
Probeblätter bei demselben zu haben.
- _ Specht , Stadtpfr .

Fruchtbranntwein ,
FordHäuser Kornkrcrrrut -
wciii , AwetstHgenwusser zum
Ansetzcu empfiehlt

K . Mossmer Mchsolger.

von 2 .— an pr . Pfund .

A . Herrmann,
Konditorei u . Kaffee ,

empfiehlt:
vrLLZsu L Lltzrousu ,
lÄLrrrirsers -rktz ,
Aus Sonn rag :

DlsLüslbser : - , 2°ofin .unl8 -
bser - , Lirsok - Le LLs -
Lnoläsri ,

Lräireer 'cr ' srLe - , I - iuLsr - ,
8s .uL - Lr I ^uLsoLkorhs ,

Ls .ssLrrussLr 'S.iiL L -Luuä ,
LtrreusssILuoirsu ,

täglich frisches
lües - L LLLkssAsbs -crL.

, . SskvorsrrsL fi_
Dj§ chemschk MchMalt

Lusisv ^ eillisuen ,
Karlsruhe , Zähringerstr . 33 ,

empfiehlt sich im Waschen und
Reinigen von Herren - und Damen¬
kleidern , Tisch - , Bett - und Boden-
rcppichen , Handschuhen , Sonnen¬
schirmen , Gardinen und Möbelstoffen
aller Art und sichert bei schneller
Bedienung billigste Preise zu .

Beste Referenzen stehen zur Seite .
Etwaige Gegenstände werden

franco abgcholt und wieder zurück-
gebracht . Postkarte genügt. _
Lirz ^ vZLMLirLlALsr

(für Mäuse) empfiehlt
K .

°
Z5ol!'nreu ZlcnHfokgev.

Evangelrfchcr Gottesdienst .
Sonntag den 1 . Iwi 1894.

1 ) In Durlach :
Bonmttags : Herr Dekan Bechiel .
Nachmittags I Uhr : Christenlehre derselbe.
Abendkirche2X Uhr : Hr . Sladtvikar Schultz .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Schultz ._

Stadt Turlach .
Slandesöuchs - Auszüge.

Gestorben :
28 . Juni : Friedrich Wilhelm , Vat . Ludwig

Ritter , Gicßermcisrer , 1 I . a.

Wafferwärme der Pstnz .
Freitag , 29 . Juni , Nachmittags :

l6 Grad U.
Alcoav '.sn Tru^ -pd Mrll '.g vor. A . Lurlaltz.
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